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Stellungnahme zur Eingabe des Fördervereins Waldhügel an den Rat der Stadt 
Rheine vom 27.03.2023 
 
Herr Forstmann (TBR) und Herr Twesten (FB 5) hatten im April einen Ortstermin mit Herrn 
Hundrup, Förderverein Waldhügel, bei dem die betreffende städtische Fläche im 
Naturschutzgebiet Waldhügel in Augenschein genommen wurde.  
 
Am 4. Mai 2023 wurde das Thema mit Frau Tiessen, Biologische Station Kreis Steinfurt e.V. 
erörtert. An dem Besprechungstermin waren auch Herr Hundrup und ein weiteres Mitglied 
des Fördervereins Waldhügel sowie Frau Moß (FB 5) beteiligt. Die Biologische Station betreut 
fachlich die Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen im Naturschutzgebiet und hatte im 
vergangenen Jahr auch eine aktuelle Kartierung der Flora im NSG durchgeführt. Der Antrag 
des Fördervereins für die Erstellung eines neuen Weidezauns und eine Beweidung der 
betreffenden Flächen wird seitens der Biologischen Station ausdrücklich befürwortet (s. 
beigefügten Vermerk zu der Besprechung vom 04.05.2023). 
 
Für die beantragte Einzäunung auf der städtischen Eigentumsfläche müsste auf einer Länge 
von ca. 150 m ein geeigneter Weidezaun sowie ein Einfahrttor errichtet werden. Der 
Förderverein Waldhügel hat einen Zaun aus Robinien-Rundholzpfählen (D 8 cm) mit 5 Reihen 
Stacheldraht und zusätzlich 3 stromführenden Stahldrähten vorgesehen. Die 
Herstellungskosten inkl. eines an der Nordseite der Fläche herzustellenden Einfahrttores 
werden grob auf ca. 5.000,- Euro geschätzt. Die Maßnahme wird aus Unterhaltungsmitteln 
der TBR finanziert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Biologische Station Kreis Steinfurt e.V. 
Kooperationszentrum Naturschutz und 

Landwirtschaft im Kreis Steinfurt 
 

Vermerk 

 
Betr.: NSG Waldhügel, Errichtung eines Weidezaunes für die 

Beweidung einer z.T. rekultivierten, ehem. Abgrabungsfläche 
 

 
 

Das NSG Waldhügel ist aufgrund seiner geologischen Ausstattung und seiner Strukturvielfalt 

eines der floristisch artenreichsten Schutzgebiete Nordrhein-Westfalens und zudem Standort 

zahlreicher Arten der Roten Liste. 

Um diese Artenvielfalt langfristig zu erhalten, ist insbesondere die Offenhaltung und Pflege 

der Kalkhalbtrockenrasen sowie die nachhaltige Offenhaltung stillgelegter und rekultivierter 

Kalksteinbrüche von wesentlicher Bedeutung. 

 
Die Biologische Station Kreis Steinfurt e.V. unterstützt daher das Bestreben des Fördervereins 

Waldhügel,  die  bereits  z.T.  bestehende  Umzäunung  eines  stillgelegten  und  z.T.  bereits 

rekultivierten  Teils  des südlichen  Steinbruchs  zu ergänzen,  um dort  mit Ziegen  und  ggf. 

Schafen beweiden zu können. 

 
Der von der geplanten Umzäunung betroffene Bereich umfasst etwa zur Hälfte einen bereits 

rekultivierten,  mit  brachliegendem  Magergrünland  bewachsenen  Bereich,  der  zunehmend 

verbuscht  und  stellenweise  Dominanzbestände  mit  Hochstauden  aufweist.  Tendenzen  zur 

Entwicklung  von  Kalkhalbtrockenrasen  sind  bereits  erkennbar  und  zahlreiche  Zielarten 

bereits   vertreten   (z.B.   Linum  catharticum,   Thymus  pulegioides,   Centaurea   scabiosa, 

Sanguisorba minor). Bei der anderen Hälfte handelt es sich um weitgehend offenen Kalkfels 

des erst kürzlich stillgelegten Steinbruchs sowie einen weitgehend naturnahen Teich auf der 

Steinbruchsohle. 

 
Eine Beweidung würde die Verbuschung und Hochstaudenfluren zurückdrängen sowie deren 

weitere    Entstehung    vorbeugen.    Zudem    ist    eine    Beweidung    essentiell,    um    eine 

konkurrenzarme und niedrigwüchsige Vegetation zu fördern, in der sich typische Zielarten der 

Kalkhalbtrockenrasen ansiedeln und etablieren. 

 
Die  positive  Entwicklung  des  nordwestlich   angrenzenden,   renaturierten   und  ebenfalls 

beweideten Steinbruches zeigt, dass die angestrebte Umzäunung naturschutzfachlich bewährt 

und sinnvoll ist. 

 
Tecklenburg, den 17.05.2023 

gez. Annika Tiessen 

 



Eingabe:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


